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ChatGPT und quadratische Funktionen: Fachdidaktische 
Perspektiven und Anwendungen 
Im Bereich der Mathematikdidaktik steht die Integration von künstlicher In-
telligenz (KI) insbesondere die Anwendung von ChatGPT als Lern- und 
Lehrmittel schon aufgrund der Aktualität noch in den Anfängen. Die bishe-
rige mathematikdidaktische Forschung in diesem Bereich weist Lücken auf, 
da es bisher kaum unterrichtliche Erfahrungen oder etablierte Best Practices 
gibt. Bisherige Forschungsbeiträge sind größtenteils darauf beschränkt Po-
tentiale, Herausforderungen und Perspektiven aus normativer Perspektive 
herauszustellen (Hischer 2023; Lutz-Westphal 2023; BMBF 2023), während 
konkrete empirische Studien und praktische Anwendungen von KI in mathe-
matischen Lehr-Lernkontexten selten sind. Auch die Entwicklung von effek-
tiven Prompts, die Lernenden dabei helfen, mathematische Aufgaben ange-
messen zu lösen, stellt eine Herausforderung dar, für die es bisher nur be-
grenzte Leitlinien gibt (Schorcht et al. 2023). Die hier vorgestellte Studie 
liefert empirische Einblicke in den Umgang mit KI, indem die Kommunika-
tion zwischen Studierenden und ChatGPT in mathematischen Lernumge-
bungen untersucht wird.  

Theoretischer Rahmen 
Ein Großteil der Studien die sich mit KI und Mathematik beschäftigen, un-
tersuchen hauptsächlich das fachliche Potential von ChatGPT mit Blick auf 
korrekte und falsche Antworten (Brüggeman 2023; Spannagel 2023; Vogt et 
al. 2023). Die umfangreichste Studie dieser Art stammt von Frieder et al 
(2023), in der 733 mathematische Fragenstellungen an ChatGPT 3.5 und 170 
Fragestellungen an ChatGPT 4.0 aus sechs verschiedenen Kategorien getes-
tet und ausgewertet wurden. ChatGPT wird in diesen Forschungskontexten 
als Werkzeug verwendet, das Lösungen zu mathematischen Fragestellungen 
liefert. Die didaktische Dimension künstlicher Intelligenz wird kaum be-
rücksichtigt. 

In der vorliegenden Arbeit fungiert ChatGPT hingegen als digitaler Lernas-
sistent, der, ähnlich wie eine Lehrkraft, den Arbeitsprozess durch das Her-
vorheben wesentlicher Elemente eines mathematischen Inhalts und das deut-
lich machen ihrer Verknüpfungen untereinander positiv oder - durch das 
Ausbleiben solcher Hervorhebungen - negativ beeinflussen kann. Die Fähig-
keit in Lernsituationen als Lehrperson adäquat und zielgerichtet zu reagieren 
kann unter dem Begriff der "professionellen Handlungskompetenz" zusam-
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mengefasst werden (vgl. Weinert, 2001) und steht in Verbindung zum fach-

didaktischen Wissen der Lehrperson (Kunter et al, 2011). Die Frage, inwie-

weit der Kompetenzbegriff im Zusammenhang mit KI genutzt werden kann 

und sollte, führt an dieser Stelle allerdings zu weit. Stattdessen wird in dieser 

Arbeit die fachdidaktische Qualität der von ChatGPT angeleiteten mathema-

tischen Arbeitsprozesse bewertet. Diese Bewertung orientiert sich an Drol-

linger-Vetter (2011) und differenziert hinsichtlich drei Merkmalen: 

• Vorkommen von Verstehenselementen: Elemente, die miteinander ver-

knüpft das Verständnis des Konzepts ausmachen.  

• Qualität der Repräsentation: Darstellung der Funktionsgraphen und Funk-

tionsterme. 

• Strukturelle Klarheit & Kohärenz: Die klare und einheitliche Verwendung 

von Fachbegriffen. 

Fragestellung 
Zur empirischen Auswertung der Arbeitsprozesse werden die Studierenden 

gefilmt und anschließend Transkripte erstellt, welche die Grundlage der 

Analyse bilden. Im Zentrum der Untersuchung stehen drei Forschungsfra-

gen: 

• Welche Lösungsstrategien für mathematische Problemstellungen lassen 

sich bei den Studierenden im Umgang mit ChatGPT identifizieren? 

• Welche Qualität haben die von ChatGPT generierten Antworten aus fach-

didaktischer Perspektive? 

• Wie geht ChatGPT mit begrifflich bzw. inhaltlich unklar oder unkorrekt 

formulierten Prompts um? 

Studiendesign und Methode 
Teilnehmende der Studie sind 12 Lehramtsstudierende des Bachelorstudien-

gangs für Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (HRSGe). In Zwei-

erteams erhalten die Studierenden die Aufgabe, sich eine Sequenz von Funk-

tionsgraphen quadratischer Funktionen anzuschauen, die Graphen jeweils zu 

beschreiben und einen Text zu verfassen, so dass ChatGPT 4.0, unterstützt 

durch das Wolfram Alpha Plugin, die entsprechenden Graphen zeichnet. Die 

Graphen in einer Sequenz gehen Schritt für Schritt durch eine Verschiebung, 

Stauchung, Streckung oder Spiegelung auseinander hervor. Nachdem Chat-

GPT die Graphen gezeichnet hat, sollen die Studierenden die von ChatGPT 

erzeugten Graphen mit den ursprünglichen Bildern vergleichen und Über-

einstimmungen sowie Abweichungen zwischen den generierten und den ur-

sprünglichen Graphen identifizieren.  
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Insgesamt findet die Analyse der Arbeitsprozesse auf drei Ebenen statt, wie 

sie in Abb. 1 dargestellt werden.  

 

Abb. 1: Ebenen des Arbeitsprozesses mit ChatGPT 

In der vorliegenden Studie sollen über die reine Beurteilung der mathemati-

schen Leistungfähigkeit von ChatGPT hinaus auch fachdidaktische Aspekte 

in den Blick genommen werden. Dazu wird die Qualität der Interaktion zwi-

schen den Studierenden und ChatGPT in Anlehnung an die Arbeit von Drol-

linger-Vetter (2011) hinsichtlich der drei Qualitätsmerkmalen (Vorkommen 

von Verstehenselementen, Qualität der Repräsentation , strukturelle Klarheit 

& Kohärenz) untersucht. 

Ergebnisse 
In der Studie konnten bei den Studierenden zwei unterschiedliche Lösungs-

strategien der Aufgabe identifiziert werden: der textliche und der algebrai-

sche Lösungsweg. Fast alle Teilnehmenden begannen damit die Prompts 

ohne mathematische Symbole, wie z.B. E! zu schreiben. Im Laufe des Ar-

beitsprozesses gingen einige Paare dazu über die Transformationen nicht 

mehr textlich zu beschreiben, sondern den Graphen direkt mithilfe der Schei-

telpunktsform zeichnen zu lassen. Es lässt sich vermuten, dass dieser Wech-

sel in einigen Fällen deshalb stattgefunden hat, weil die textliche Beschrei-

bung der Transformation der Graphen den Studierenden nicht gut genug ge-

lang und die algebraische Lösung für die Teilnehmenden somit einfacher 

war. 

Die Qualität der von ChatGPT generierten Graphen entsprach häufig nicht 

den Anforderungen der Studierenden. Am problematischsten für die Teil-

nehmenden war die unterschiedliche Skalierung der E- und G- Achse, die 

Positionierung der E-Achse und der gewählte Ausschnitt des Koordinaten-

systems.  

Positiv ist zu bewerten, dass ChatGPT auf unklar formulierte Prompts rea-

gieren konnte, indem es begriffliche Unklarheiten durch Rückfragen zu be-

seitigen versucht oder auf die unklare Formulierung direkt selbst korrekt re-

agieren konnte. Derartige Unklarheiten waren z.B. die Verwechslung von 

Nullstellen und Extremstellen, begriffliche Unklarheiten beim Steigungsbe-

griff oder Formulierungen wie: "Ursprung der Parabel" und "Funktion mit 

Faktor E!" 
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Fazit 
Eine Stärke von ChatGPT als digitaler Lernassistent liegt darin, dass es Ler-

nende durch geeignete Rückfragen auf eine unkorrekte Verwendungsweise 

von Fachbegriffen aufmerksam machen kann. Allerdings geschieht dies 

nicht immer. In einigen Fällen übergeht ChatGPT diese Inkohärenz, was die 

Gefahr birgt, dass sich eine falsche Verwendung mathematischer Begriffe 

manifestiert. Dies gilt insbesondere wenn ChatGPT sich an das Verhalten 

des Users anpasst. Eine Möglichkeit den Output von ChatGPT hisichtlich 

der fachdidaktischen Qualitätsmerkmale zu optimieren liegt perspektivisch 

darin, das neue Feature der individualisierten Gestaltung von GPT's zu nut-

zen. Erste Versuche mit dieser Erweiterung liefern vielversprechende Ergeb-

nisse. 
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